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Tag 1  (22.07.09) 
Sömmerda – Kobenhagen – Malmö - Helsinborg 

 
Irgendwie war  da Jemand 
nicht gut auf uns zu sprechen, 
der Wetterbericht gab 
vereinzelte, durchziehende 
Gewitter an. 
 
Abfahrt in Sömmerda war 
6.00 Uhr, weit sind wir aber 
nicht gekommen.  
Erste „Pause“  war nach 15 km 
in Straußfurt, wir mussten 
alles Gummi anziehen, weil 
es wie aus Eimern geschüttet 
hat. 
Das war „ unser“  einzelnes 
Gewitter, es hat uns bis kurz 
vor Flensburg begleitet. 

14.50 Uhr waren wir an der Grenze zu Dänemark, dann 
ging es  19.30 Uhr über die beiden Brücken und den 
Tunnel nach Schweden.  
 
 

Halb 9 haben wir bei einem freundlichen Schweden 
unter dem Carport übernachtet. 
Trotz dem Dauerregen bis Flensburg sind wir heute auf 
985 km gekommen. 
 
Abends gab es Nudeln und Büchsengulasch 
(Minikocher von POLO). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 2  (23.07.09) 
Helsinborg – Stockholm – Upsala - Gävle 

 
5.15 Uhr ist der Erste wach, es ist 
Neblig.  Jetzt einen heißen Kaffee, 
Sachen einpacken und weiter 
geht’s. Halb 7 fahren wir los. 
 
Bei Gävle erreichen wir gegen 
20.00 Uhr die Ostsee und suchen 
uns einen Schlafplatz. Auf einem 
Campingplatz finden wir eine 
Holzhütte zum Übernachten. 
 
803 Km, mehr war an dem Tag 
nicht zu machen. 
Abends sitzen wir im Hellen vor 
der Hütte und köpfen eine nach 
Schweden geschmuggelte Flasche. 

 

 
Die ganze Nacht haben wir 
Dauerregen, konnten aber in der Hütte 
alle Sachen trocknen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 3  (24.07.09) 
Gävle – Sundsvall – Umea – Pitea 

 
Heute morgen regnet es mal nicht. 
Jedenfalls nicht 8.30 Uhr, als wir 
losfahren. 
Das schöne Wetter hält genau 100 km, 
dann wieder Dauerregen bis nach Pitea. 
 
Eigentlich wollten wir im Zelt schlafen, 
aber alle Sachen waren nass, die 
Handschuhe durch und wir hatten keine 
Lust im Nassen das Zelt aufzubauen. 

Haben eine kleine Holzhütte gemietet, 
der Platz hat grad so zum Schlafen 
gereicht.  

Zum Glück ist es in der Gegend 10 Monate im Jahr kalt und alle Hütten haben eine 
Elektroheizung um die Klamotten zu trocknen. 

Es wird nicht mehr dunkel ! 
Gelesen haben wir darüber 
schon, aber wenn es Nachts um 
2 noch hell ist, dann glaubt 
man das erst. 
 
728 Km standen auf dem 
Tacho, als wir für diesen Tag 
Feierabend hatten. 
 
Das Schlimmste: Wir mussten 
uns eine Büchse Bier teilen, 
mehr hatte der Platzwart nicht 
da. 



Tag 4  (25.07.09) 
Lunea – Saksa – Enontekio – Karasjok - Older fjord 

 
6.00 Uhr sind wir aufgestanden, Duschen, 
alles einpacken und weiter geht’s. 
 
Es sind 7.00 Uhr unglaubliche 20 Grad 
und strahlender Sonnenschein. 
Wir wollten an der nächsten Tanke einen 
Kaffee trinken, aber in Schweden gehen 
die Uhren anders als bei uns. 
Es ist Sonntag, da kann man nur an 
Automaten tanken, alle Tankstellen mit 
Personal  machen Sonntags erst 9.00 Uhr 
auf, manche gar nicht. 

10.00 Uhr fahren wir über die Grenze nach 
Finnland, haben gesamt 2689 Km weg. 
20 Minuten später sind wir am nördlichen 
Polarkreis.  
Es ist schon ein bisschen enttäuschend, nur ein 
kleines Zeichen steht auf einem Parkplatz. 
Dafür haben wir  hier das beste Wetter. Die 
Sonne scheint und es wird immer wärmer 
 

Bisher haben wir kaum Rentiere gesehen, na ja, wir haben uns ganz fürchterlich gerächt: 
 
 
 
 
 
 
              
 
 

            
                                                       Es gab Rentiergeschnetzeltes  
 
 



 
15.50 Uhr war die nächste Grenze dran : Finnland nach Norwegen 
Weiter geht es Kurve an Kurve Richtung 
Nordkapp. 
Jetzt begegnen uns alle paar Minuten 
Rentiere. 
Die Viecher sind so penetrant, die gehen 
nicht mal zur Seite, wenn Autos oder Bikes 
kommen.  Stur wie die Esel ! 

 
 

 
Es gibt keine Dämmerung, keine Nacht, wir 
haben doch glatt vergessen, dass man auch mal 
schlafen muss. 

 
 
21.30 Uhr kochen wir uns auf einem 
Parkplatz was und bauen unsere Zelte auf. 
717 km sind heute geschafft und das 
Nordkapp ist nicht mehr weit.  

Am nächsten Tag werden wir aber 
bereuen, das wir heute Abend  nicht weiter 
gefahren sind. 
 
 
 



Tag 5  (26.07.09) 
Older fjord – Nordkapp – Lakselv - Inar i 

 
2.30 Uhr sind wir das erste Mal wach, wie soll man auch im Zelt schlafen wenn es taghell 
ist.  7.30 Uhr Aufstehen, im Fluss waschen und Kaffee kochen. 

Es sind noch 130 Km bis zum Nordkapp. 
Noch muss man für den Nordkapptunnel Maut 
bezahlen, es soll ab 2010 frei sein, weil dann die 
Baukosten bezahlt sind. 

 
Unglaublich, wir fahren 
fast 6 Km unter dem 
Meer durch.  

 
Die Gegend sieht immer mehr 
wie ein Hochgebirge aus, obwohl wir jetzt nur auf 
280 Meter hoch fahren. 

 
12.00 Uhr 
sind wir am 
Nordkapp und 
müssen wieder Eintritt bezahlen.  
Es ist verdammt kalt geworden (4 Grad) und dicke 
Suppe versperrt jede Aussicht. 
 
Überall stehen Wohnmobile , wir erfahren, dass es 
gestern Abend den geilsten „Sonnenuntergang“  gab.   
Die Sonne geht bis dicht an den Horizont hinunter 
und dann gleich wieder auf.  

 
Das hätten wir sehen 
können !  
 
So blieben uns nur das 
Museum und die halbe 
Aussicht. 
 
 
 
 
 



Uns ist es zu kalt, keine Aussicht auf Wetterbesserung. 
14.30 Uhr fahren wir weiter, keine 100 Km zurück in Richtung Finnland bessert sich das 
Wetter für 2 Stunden.   Ab 16.30 Uhr ist wieder Dauerregen. 

 
21.00 Uhr haben  wir keine Lust 
mehr und übernachten wieder in 
einem Campingbereich in einer 
Hütte kurz vor Inari.. 
Weils ja jetzt in Finnland ist 
gibt’s natürlich eine Sauna mit 
Holzheizung. 
 
455 Km sind es nur geworden. 
Die kurvenreiche Strecke zum 
Nordkapp und zurück braucht 
viel Zeit. 
 

 
Tag 6 –7  (27. – 28.07.09) 

Inar i – Keml – Helsinki - Tallin 
 
Heute ist Montag und wir haben bis 8.00 
Uhr ausgeschlafen. 
Nach dem Frühstück fahren wir los, die 
Sonne scheint und es macht richtig Spaß. 
Kaum Ortschaften, kilometerweit nur 
Tundra, ein See am anderen. 
16.00 Uhr sind wir wieder am Polarkreis, 
diesmal bei Rovaiemi. 
Hier ist vielleicht was los. Direkt auf dem 
Polarkreis ist das Weihnachtsland, die 
offizielle Postanschrift des 
Weihnachtsmann und sein Sommerquartier.  

Geschäft an Geschäft 
und überall dudelt 
Weihnachtsmusik. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Und endlich auch  
eine richtige Linie  
auf dem Polarkreis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab 17.00 Uhr machen wir wieder eine Gewitterpause, es regnet und wir sind 
durchgeweicht, bevor wir was zum Unterstellen finden. 

 
Weil es warm bleibt fahren wir nach 
dem Gewitter weiter, dunkel wird’s 
auch nicht. 
Die Nacht fahren wir durch und sind 
gegen 7.00 Uhr kurz vor Helsinki.  
Jetzt werden wir doch müde und 
schlafen 2 Stunden auf einem 
Parkplatz. 

 
12.00 Uhr sind wir im Hafen und 
können ab 13.00 Uhr auf die Fähre 
nach Tallin. 

  
 
 
 
 
 
16.30 
Uhr sind wir in Tallin und fahren erst mal aus der Stadt raus 
Richtung Lettland. 



 
Kurz nach Tallin finden wir eine Fischgaststätte und essen erst mal was. 
 
Der Gag: Jeder muss seine Forelle selber angeln. Das ist aber in einem Zuchtteich kein 
Problem, nach 10 Sekunden hatte jeder seine Forelle. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Heiß geräuchert mit frittierten 
Kartoffelspalten war das genau 
das Richtige für uns. 
 
 

 
 
 

 
 
Nach dem Essen haben wir gegen 20.00 Uhr ein Motel gefunden und wollten eigentlich 
schnell schlafen gehen. 
Es kam wie es kommen musste, 2 Familien aus Finnland haben dort Billigurlaub gemacht 
und wir mussten erst mal Finnisch lernen.. 
 
Besonders das Finnische Prost:   „Hölleken kölleken“  ,  
Wir haben danach geschlafen wie die Götter (wegen der durchfahrenen Nacht und den 3 
Wodkas). 
 
 
 
 



 
Tag 8  (29.07.09) 

 
Estland – Lettland – L itauen – Polen 

 
7.30 Uhr Aufstehen, Duschen, Frühstück 
und Klamotten packen. 
In Estland und Lettland haben wir nur zum 
Tanken gehalten.  
Schön war es nur an der Ostseeküste, sonst 
öde und leer. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Litauen, bei Akmene,  haben wir noch kurz 
Freunde besucht und sind von dort 18.00 Uhr 
wieder weiter gefahren. 
 

 
 

00.30 sind wir in Polen, Essen noch was in 
einer Raststätte vor Bialystok und schlafen 
draußen auf einem Tisch im Schlafsack. 
 
  
 
 



 
 

 
Tag 9  (30.07.09) 

 
Bialystok - Warschau – Poznan – Ber lin - Sömmerda 

 
 
5.30 Uhr weckt uns 
ein Reisebus, der 
mit Touristen in die 
Raststätte einfährt. 
Noch einen Kaffee 
und dann geht’s 
Richtung Heimat. 
 
 
 
 
 

 
 
Wir haben an 9 Tagen 9 Länder durchfahren und dabei 7070 Km zurückgelegt. 
Die Tour war schön, bis auf die Regentage.  Am schönsten war es natürlich die letzten 200 
Km rund um das Nordkap und die gesamte Strecke durch Finnland. 
 
So eine Tour kann man nur Jedem empfehlen , es muss ja nicht so ein Gewaltritt werden 
wie bei uns. 
 
Eine nächste Tour wird uns aber trotzdem wieder in wärmere Gegenden führen. 
 

Armin      und   Henry 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

arminvogel@freenet.de 
 


